
Der Zauberlehrling Der Cacherlehrling 

Hat der alte Hexenmeister  
Sich doch einmal wegbegeben!  
Und nun sollen seine Geister  
Auch nach meinem Willen leben.  
Seine Wort und Werke  
Merkt ich und den Brauch,  
Und mit Geistesstärke  
Tu ich Wunder auch.  
Walle! walle  
Manche Strecke,  
Daß, zum Zwecke,  
Wasser fließe  
Und mit reichem, vollem Schwalle  
Zu dem Bade sich ergieße.  
Und nun komm, du alter Besen,  
Nimm die schlechten Lumpenhüllen!  
Bist schon lange Knecht gewesen:  
Nun erfülle meinen Willen!  
Auf zwei Beinen stehe,  
Oben sei ein Kopf,  
Eile nun und gehe  
Mit dem Wassertopf!  
Willst am Ende  
Gar nicht lassen?  
Will dich fassen,  
Will dich halten  
Und das alte Holz behende  
Mit dem scharfen Beile spalten!  
Seht, da kommt er schleppend wieder!  
Wie ich mich nur auf dich werfe,  
Gleich, o Kobold, liegst du nieder;  
Krachend trifft die glatte Schärfe.  
Wahrlich! brav getroffen!  
Seht, er ist entzwei!  
Und nun kann ich hoffen,  
Und ich atme frei!  
Wehe! wehe!  
Beide Teile  
Stehn in Eile  
Schon als Knechte  
Völlig fertig in die Höhe!  
Helft mir, ach! ihr hohen Mächte!  
Und sie laufen! Naß und nässer  
Wirds im Saal und auf den Stufen:  
Welch entsetzliches Gewässer!  
Herr und Meister, hör mich rufen! -  
Ach, da kommt der Meister!  
Herr, die Not ist groß!  
Die ich rief, die Geister,  
Werd ich nun nicht los.  
"In die Ecke,  
Besen! Besen!  
Seids gewesen!  
Denn als Geister  
Ruft euch nur, zu seinem Zwecke,  
Erst hervor der alte Meister." 

Hat der grosse Cachermeister 
Wieder einen Schatz gefunden!  
Und nun sollen seine Geister  
Auch mir helfen beim Erkunden.  
Des Meisters Wort und Werke  
Las ich in dem Cacherbuch  
Und mit Geistesstärke  
Unternehm ich den Versuch.  
Suche! Suche! 
Manche Strecke, 
Dass, zum Zwecke 
Spuren finde 
Und ich ohne groß' Gefluche 
Zu dem Final baldigst finde! 
Und nun komm, du mein Receiver, 
Frische Akkus eingesetzt. 
Schutz noch gegen Ungeziefer, 
Auf die Suche geht es jetzt! 
Zum Versteck mich führe, 
Finde dann den Schatz 
Keine Maus sich rühre 
Stimmt mein Denkansatz? 
Und am Ende 
Nach der Suche 
Final liegt an einer Buche 
Ist mit etwas Moos bedeckt 
Und die Dose ganz behende 
Mit dem scharfen Blick entdeckt. 
Seht, da liegt er gut geschützt! 
Wie ich mich nur auf dich werfe,  
Danke Geister – habt mir gut genützt, 
Wieder eine gute Schärfe! 
Endlich bist Du offen! 
Seht, da ist ein Coin! 
Ich wagte nicht zu hoffen, 
Und der Fund ist mein. 
Glücklich! Glücklich! 
Unser Cacher 
Ist ein Meister. 
Alle Sorg' ist nun verschwunden 
Versteckt die Dose ordentlich. 
Ebenso wie vorgefunden! 
Selig ist er, hat’s geschafft! 
Läuft zurück zum Ausgangspunkt 
Ist dort etwas abgeschlafft. 
Und dann hat es noch gefunkt. 
Herr und Meister, hör mein Fleh'n 
Herr, die Not ist groß!  
Den Coin, den ich geseh'n,  
Der liegt noch in der Dos’. 
Vergessen im Versteck  
Zu besessen!  
Hab’s vergessen! 
So ’ne Pleite!   
Muss zurück, zu diesem Zweck,  
Noch mal rauf des Berges Seite! 
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